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Großyerzoglich Badische
S . t - a a t s -

Nro . SI . Mitwoch , d

Rheinische Bundesstaaten .
Ihre Hoheit die Prinzessin Amalie von Baden sind

am 12 . Febr . , auf Ihrer Reise von Carlsruhe nach Pe¬
tersburg , in '

erwünschtem Wohlseyn zu München einge-
: troffen, - und in der köm'

gl. Residenz abgestiegen .
Am . 17 . b . befanden sich Se . königl. Majestät von

Würtemberg wieder völlig sieber- und schmekzenfrei .
Man meldet ausi Frankfurt unterm 17, d. : "

„ Herr
Gras von Hedouville , französischer Gesandter bei Sr .
königl . .Hoheit unserm Großherzoge,, ist auf

"
einige Zeit

• abwesend. Se . Ercellenz, welche mit einer Sendung von
'

Ihrer Regierung beauftragt sind , haben Ihren Weg nach
- Düsseldorf genommen ?-'

F r a n k r . e i ch.
Am iZ. d. gab der Fürst Reichserzkanzler einen glan¬

zenden Ball . Man tanzte bis 5 Uhr Morgens. Unter .
Len Personen, - sagt die Gazette de France , welche The

' l
an diesem Feste genommen haben , bemerkte man eine ,
die , ungeachtet sie mehrmals Maske und Domino wech¬
selte , doch immer durch die sinn? und geistvolle Lebhaf¬
tigkeit ihrer Neckereien die nämliche ' zu bleiben schien .
Man suchte , zu errathen ; die .Maske blieb aber undurch¬
dringlich . Und was'' nützen .Vermurhungen, die vielleicht
keinen andern Grund haben , als das Verlangen und die
Sehnsucht , nach dem Theuersten , das wir besitzen !

'
Ueber die Verwundung des- Herzogs vSn Abrantes

sZunot ) enthält ein Privatschreiben folgende nähere Um¬
stände : „ Am 18 . Jänner erhielt der Herzog von Abran¬
tes Befehl,, mit lincm Thcile seines Armeekorps eine Re-
kognoszirung nach Rio - Major , wo der Feind stand, vor-
zunchmen . Man sezte sich am 1-9 . dieses in Marsch,
und Mittags hatten unsere Truppen Rio - Major bereits
hinter sich . Der Herzog , der mit eigenen Augen vön der
Zahl und der Gattung- der uns gegenüberstehcnden feind¬
lichen Truppen sich überzeugen , .wollte , näherte sich den
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feindlichen Tirailleurs . Im nämlichen Augenblick traf
ihn eine Kugel , die ihm durch das Nasenbein in das
Fleisch zwischen dem Backenbein und der Nase gieng, wo
sie sitzen blieb.. Der Herzog hat sich entschlossen , sich ope-
riren zu lassen , und die Kugel , ist bereits

'
herausgcnom-

men. Die Operation war natürlich schmerzhaftallein,,'"nach der Versicherung des Oberwundarztes und der Regj-
mentswun̂ ärzte darf man ruhig über die Folgen derselben
seyn. Der Herzog saß bei Abgang dieses Schreibens an
seinem Ofen , und litt sehr wenig k.

3ji Hamburg ist unterm ic>. d . folgendes erschienen': - „Zn
Vollziehung des kaiserl. Dekrets vom . . . . . . Jän ., welches '
den 'Herrn d '

Aubignose zum
'

General- Polizey -Kommissär
für die drei Depärtementcr der Obcv - Ems , der Weser-
Mündungen und der .Elb- Mündungen ernennt, sind fol¬
gende Maaßregeln vorgcschrieben worden : : Art . i . . Herr
d'

Aubignose , General- Polizei -Kömmissär , wird den Dienst,
der allgemeinen Polizey, von heute an, , in der ganzen .Aus¬
dehnung unseres Gouvernements übernehmen . . Art 2 : Allo
Civil - und Militärgewalten sollen ihn anerkennen, , mit ihm
korrespondiren , und verbunden seyn , so viel von ihnen
abhängen wird, , zur Vollziehungder Maaßregeln mitzu¬
wirken, . die er für das Interesse des Gouvernementneh¬
men wird . . Art 3: Die Senatoren , welche in den drei
Hansee - Städten mit der Polizei) beauftragt sind, , und
die Präfekten, Direktoren,- General- oder besonderen Kom --
miffarien , welche Viesen Dienst in den andern Ländern,
dirigirten , welche die drei neuen Dcpartementer ausmachen, .
sind, , was diesen Theil ihres Dienstes betrifft, , unter, die.'
Befehle des General-Kommissars gestellt,, und werden ihm:
Rechenschaft ablegen . Art. 4. Die imvorhergehendenArti--
ket bczeichneten-Personen sind gehalten , unverzüglich an . den,
General- Kommissär ein Verzeichniß einzuschicken,, welches -
die Anzeige der Einnahmen,- gewöhnlichen oder ausseror¬
dentlichen Fonds,, und anderer Hülfsmittet enthält, die in
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ihrem Arrondissement zum Dienste der Polizey bestimmt

sind , so wie auch einen Etat des Personals dieses Dienstes
und alle andere Nachrichten über seine gegenwärtige Or¬

ganisation . Art . 5 . Der Generalkommissär der Polizey wird

uns in der kürzesten Frist einen Organisationsplan vorlegen ,
der dem gegenwärtigen Zustande angemessen und fähig ist,
den Gegenstand der Anordnung bis zu dem Augenblik der

definitiven Organisation der drei Departementer der Ober -

Ems , der Weser - Mündungen und der Elb - Mündungen zu
erfüllen . Unterzeichnet : Der Marschall , Fürst v . Eckmühl . "

Großbritannien .

Am 9 . d . ist zu Windsor über das Befinden des Königs
folgendes Bulletin erschienen : „ Se . Maj . befinden sich
in jeder Hinsicht so wohl , als die zwei verflossenen Tage . "

Die Flotte unter Sir I . Uorke hatte zwar aus Torbai

wieder auszulaufen versucht , wurde aber durch widrige
Winde gcnöthigt , dahin zurükzukehren . Sie befand sich
am 7 . noch zu Torbai . Das französische Amtsblatt vom

14 . d, giebt ein detaillirtes Verzeichniß der an Bord die¬

ser Flotte sich befindenden Truppen , wonach diese aus un¬

gefähr 8000 Mann bestehen .

Italien .
Das Mailänder Offizialblatt liefert in seinen neuesten

Stücken bis zum 9 . d. abermals Adressen , die von dem

Erzbischöfe von Pavia , und dem Bischof von Bergamo ,
nebst ihren Kapiteln , an den Prinzen Vizekönig einge -

schikt worden waren . Sie stimmen darin den Aeusserun -

gen und Grundsätzen , welche das Metropolitankapitel von

Paris am 6 . Jänner d . I . zu den Füssen des kaiserlichen

Throns niederlegte , in ihrem ganzem Umfange bei , und

erklären , daß nach dem Willen des göttlichen Stifters
der christlichen Religion , und nach den Aussprüchen der

ältesten Konzilien , die . Kirche stets durch die Bischöfe vor¬

gestellt worden sey, und daß die gallikanische Kirche sich

nur allein an diese Grundsätze halte , weil sie die Rechte
des Throns mit den Befugnissen der Kirche in den schön¬
sten Einklang fegten tt . s. w . (Das französ . Lfsizialblatt
liefert nun aus diese , so wie die Nro . 47 . erwähnten
Adressen .)

Zu Mailand wurden am 5 . Februar öffentlich zwei

große Ballen mit verschiedenen englischen, , Manufaktur -

Maaren verbrannt , die im Kanton Tessin vorgefunden
Morden waren .

O e st r e i ch.
Unter der Gesammtzahl von 224,548 Einwohnern ,

die man bei der Konscription von i8ic > in der Haupt¬
stadt Wien gefunden hat , waren 4,128 Adeliche (416 we¬
niger als 1808 ) ; 862 Geistliche , ( 140 weniger als 1808 ) ;
4,623 Beamte und Honoratioren , ( 58 weniger als 1808 ) ;
10,220 Bürger , Gewerbs - Jnhaber und Künstler , ( 1,025
mehr als 1898 ) . Die Zahl der Häuser hatte sich stit
1808 um 92 , seit 178 & um 1,414 , vermehrt , die Zahl
der Wohnparteien aber ( die ikn Jahre 1808 , 61,084 ,
im Jahre 1810 hingegen nur 57,879 betrug ) , um 3,185
vermindert . Und doch sind troz dieser Vermehrung der

Häuser , und dieser Verminderung der Wohnungen , die
Quartiere , besonders die von zwei bis drei Zimmern ,
jczt weit seltener als im Jahre 1808 , dafür aber im

Durchschnitt um Zo bis 100 und 200 Prozente theurex .
Das Zuströmen der Fremden , die sich auf längere Zeit
in Wien siriren wollten , kann nicht die Ursache hievon
seyn , da sich ihre Zahl seit 1808 nicht nur nicht ver¬

mehrt , sondern um 6,863 vermindert hat . Noch mehr r
im Jahre 1785 wohnten 217,967 Menschen der ein¬

heimischen Bevölkerung in 5,607 Hausern , im

Jahre 1810 aber nur 206,400 Einheimische in 7,021 Häu¬
sern , von welchen noch überdieß einige hundert durch Aus¬
setzung von Stokwerken einen zwei - und . dreifach grösser »
Raum erhalten hatten . Ueber die wahren Ursachen dieses
Misverhältnisses versprechen die vaterländischen Blätter

für den östreichischen Kasserstaat , aus welchen diese Data

entlehnt sind , eine besondere Abhandlung . Blos im Jahre
1810 wurden 29 Häuser , großtentheils bedeutenden Um¬

fangs , von griechischen Handelsleuten erkauft . Die Noth
um Wohnungen ist in Wien so groß , daß ein Messerschmid ,
Vater einer zahlreichen Familie und sonst als rechtlicher
Mann bekannt , dem in den lezten Monaten des verflosse¬
nen Jahres seine Wohnung in einer Vorstadt aufgekün ,

digt wurde , in Verzweifelung über die Unwahrscheinlich¬
keit , eine andere zu finden , sich mehrere gefährliche Schnitte
in die Kehle gab , und nur mit Mühe am Leben erhalten

wurde .

P 0 r t . u g a l.

Die englische Regierung hatte , nach Versicherung des

Kourriers vom 9 . d. , Depeschen aus Lissabon vom 30 .

Jänner erhalten . Es war , sezt dieses Blatt hinzu , bis

dahin keine Veränderung in der Stellung der beiden Ar -
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meen vorgefallen , ausser , baß die spanischen Truppen auf

das linke Ufer des Tajo sich begeben hatten , entweder

um die Besatzung von Elvas zu verstärken , oder um zum

General Beresford zu stoffen , und diesen dadurch in den

Stand zu sitzen , sich mit dem Marschall Mortier zu

messen . Diese Depeschen bestätigen die Nachricht von

dem Tode des Marquis de la Romana , einige sagen ,

an Gift , andere an dem Zerspringen eines Blutgefäs¬

ses , das er sich durch allzu große Anstrengungen zugezo¬

gen haben soll . Sein Tod , ( der nach Briefen aus Lissa¬

bon am 24 . Jänner im Hauptquartier erfolgt ist) , ist

ein großer Verlust . — Das nemliche Blatt bemerkt , daß

am 7 . d. ein Kriegsbrick , von Lissabon kommend , nach

einer Fahrt von 6 Tagen , in Torbai eingelaufen sey ; er

bringe noch keine Nachrichten von einer Schlacht , wohl
aber die von einem lebhaften Scharmützel mit .

Preussen .
Se . königl . Mas . von Preussen haben den Legations -

Rath Scholtz zu Ihrem Geschäftsträger bei dem königl .

würtembergischen Hofe ernannt .
Schweden .

Am Zi . Jänner hat eine Deputation vom Adel und

von Standes -Personm aus Südermannland Audienz bei

Sr . königl . Hoheit , dem Erbprinzen Oscar gehabt , um

ihr Glükwünsche wegen Ernennung Sr . königl . Hoheit

zum Herzog von Südermannland abzustatten . Herr
von Ulfsparre stand an der Spitze der Deputation .

T ü r k e y.
Fortsetzung der Nachrichten aus Konstantinopel vom

iZ . Jän . : „ Das Gebäude der Pforte , welches bei der

lezten Revolution abbrannte , ist nun wieder aufgebaut
und meublirt , und Se . Hoh . der Kaimacan Pacha mit dem

ganzen Ministerium haben sich den 30 . d. M . dahin begeben ,
um ihre Aemter daselbst zu verwalten . — Wir haben den

Verlust des Kiehaja Bcy zu bedauern , der kürzlich an der

Brustkrankheit gestorben ist . Er war zur Zeit des Sultans
Selim Stauch Bachi gewesen , und gehörte zu der kleinen

Anzahl derjenigen Minister , welche der Revolution ent¬
kamen . Arman Effendi hat seinen Platz wieder erhalten . —

Im Arsenal und auf unfern Werften herrscht die größte
Thätigkeit , und man glaubt , daß die Seemacht , welche
künftiges Frühjahr im schwarzen Meere agiren soll , um
ein Drittel vermehrt werden wird . — In den Kaffeehäu¬
sern und öffentlichen Häusern der . Hauptstadt ist verboten
worden , vom Frieden zu reden . "

Südamerika .
Das engl . Blatt , the Kourrier v. i . d . liefert folgende

Nachrichten : „ Das "
Publikum kennt bereits das schrek-

'
liche Gemetzel , das am leztverfloffenen 2 . August zu Quito

stattgefunden hat ; aber gestern eingegangene Zeitungen
aus Trinidad beweisen , daß die Blutscenen zur Zeit des

Abgangs der ersten Nachrichten noch nicht geendigt wa¬

ren . Gleich nach dem Schluffe dieser neuen St . Bartho¬

lomäusnacht ( sagt die Zeitung von Trinidad ) wurde der
Adel des Landes eingeladen , sich im Regierungspallaste

zu versammeln , unter dem Vorwände , Belobung zu er - '

halten , weil er an der Verschwörung keinen Theil .genom -

men hatte . Aber kaum war er beisammen , als alle . Mit¬

glieder durch die Truppen , welche den Pallast umgaben ,
füsillirt wurden . Hierauf erhielten diese Truppen Befehh

sich in der Stadt zu verbreiten , und Männer ,
' Weiber

und Kinder niederzumachen . Dies ward pünktlich voll¬

zogen , und man rechnet , daß 700 Menschen bei dieser
Gelegenheit umkamen . Unter diesen befand sich der Mgr -

quis von Selvalegre , ein Mann von großer Geschiklich -^
keit, dem Humboldt alle über dis Land gesammelte Nach - ,
richten zu verdanken hatte . Dieser blutige Entwurf
scheint mit dem Vizekönig von Santa - Fe verabredet ge¬
wesen zu seyn , va ihm der Gouverneur von Quito
augenbliklich einen Boten schikte , um ihn von dem Aus - .
fall des Unternehmens zu benachrichtigen . Aber dieser
Bote ward auf Befehl der Junta von Santa - Fe ange¬
halten , der Gouverneur verhaftet , vor Gericht gezogen ,
überwiesen und hingerichtet . Der junge Marquis von
Selvalegre hat die Nachricht von diesen schreklichen Vor¬
fällen nach Caraccas gesandt , und sie machten auf alle
Einwohner den tiefsten Eindruk . Von allen Seiten in
der Stadt und in der Provinz erhob sich ein Rachge¬
schrei gegen die europäischen Spanier ; mehrere wurden
auf der Stelle verhaftet , und im ersten Augenblik des
Unwillens die Vertreibung aller übrigen verfugt . "

Todes - Anzeige .
Am 9 . d. M . Morgens 4 Uhr, starb eines sanften To¬

des unser Gatte und Vater , der quiescicende , vormal »
Rheinpfälzische Regierungsrath und Oberamts - Schultheiß
von Muffig , dahier in seinem 71 . Lebensjahre an Entkräf¬
tung , als Folge einer allgemeinen Wassersucht . Indem
wir allen unseren geehrtesten Freunden diesen für uns sehr
schmerzlichen Fall geziemend bekannt machen , empfehlen
wir zugleich den Verstorbenen Ihrem fernem Andenken ,
uns aber Ihrer fernem Gewogenheit und Freundschaft ,
mit Verkittung aller Beileidsbezeugung .

Mosbach am Neckar , den 10 . Febr . i8n .
Des Verstorbenen hinterlassen «

Wittwe und Kinder .
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Laurop , E . F . , Emndsatze des Forstschutzes . Heidelberg

bei Mohr und Zimmer , gr. 8 . 2 ff . 30 kr.
An des Verfassers Grundsätze der Holzzucht und seine

Forsttechnologie schließt sich dieses Werk an , und damit ist
ein trefflicher Umriß der Forstwirthschafts - Lehre vollendet .
Was in der gegenwärtigen Schrift über Schützung der
Forste gegen Menschen und gegen Insekten , Vögel u . s. w.
gesagt wird , ist so erschöpfend und so durchaus praktisch ,
daß sie ein Handbuch jedes Forstmanns zu werden ver¬
dient , und inwiefern sie eine eigentliche Forstpolizei enthält ,
auch die Berüksichtigung aller Beamten und Kammeralisten
verdient . ■—

Schmid , I . , die Anwendung der Zahl auf Raum , Zeit ,
Werth und Ziffer nach Pestalozzischen Grundsätzen .
Heidelberg bei Mohr und Zimmer , gr . 8 .
1 fl. 15 kr.

Der Verfasser geht hier weiter auf dem eigenthümlichen
Wege fort , den er in den „ Elementen der Zahl als Fun¬
dament der Algebra " zu bahnen angefangen , und sucht be¬
sonders , was die Pestalozzische Schule nur einseitig zu ge¬
ben schien , an das Bedürfniß des täglichen Lebens anzu¬
knüpfen . Besonders wichtig muß erscheinen , was in diesem
neuen Werke über Raum - Verhältnisse nun gesagt ist, denn
gerade , hier ist die schwächere Seite der Pestalozzischen Hefte ,
und der Gegenstand ist doch für das Leben selbst, von der

- höchsten Fruchtbarkeit . Daß übrigens der Verfasser auch
hier nicht bei der trockenen Regel stehen bleibt , sondern im¬
mer die Einwürkung auf Bildung berüksichtigt , macht ein
besonders Verdienst seiner Schrift aus .

Schulmänner , Prediger und Beförderer der Pestalozzi -
fchcn Methode , welche sich mit einer Bestellung von we¬
nigstens 25 Eremplarien an die Verlagshandluug wenden ,
erhalten beträchtliche Vortheile .

Mannheim . ^ Vorladung . ] Die unbekannten
Gläubiger des m Concms gerathenen hiestgen. Bürgers und
Handelsmann Heinrich Roosen , werden hiemit vorgela¬
den , binnen 6 Wochen ihre Forderungen bei dem Großher -
joglichen Amtsrevisorate dahier , unter dem Rechtsnachtheile
des Ausschlusses von der Masse , anzuzeigen , zu liquidiren ,
und die Verhandlungen über den Vorzug zu pflegen .

Mannheim am 8 . Jänner 1811 .
Großherzoglich Badisches Stadtamt .

Rupprecht .
Mannheim . sVorladung .^ Dabei dem vorgenom -

menen Militzenzuge für das Jahr 1811 das Loos die ab¬

wesenden Xaver Schnatz , Johann Münch , Earl Philipp
Messner und Christian Kinkel von hier , zum aktiven
Dienste bestimmet hat , deren Aufenthalt aber unbekannt ist,
fo werden dieselben hierdurch aufgefordert , sich in Zeit von
drei Monathcn dahier zu stellen , oder zu gewärtigen , daß
nach fruchtlos umlaufener Frist ihr Vermögen konfiszieret ,
und sie ihres Gemeinderechts verlustig erkläret werden , sollen .
Mannheim , den 2y . Jänner 1811 .

Großherzogliches . Stadtamtr .
Rupprecht .

Ydt,. Kunkelmanrr .

Mannheim . sBekanntmachung .s Gegen den feit
ungefähr 20 Jahren abwesenden Johann Heinrich H e z e l,
Sohn des dahier verstorbenen Fürstlich Pftnburgischen Kut¬
schers, Heinrich Hezel , ist der Abwesenheits - Prozeß heute
erkannt worden . Mannheim , den 9 . gebe . 1811 .

Großherzogl . Badisches Stadtamt .
Rupprecht .

Vdc Nürn berger .
Mannheim . sDekanntma chung . j Den 11 . k. M .

März , Nachmittags 3 Uhr , wird auf dahiesigem Rathhaus
die Einnahme der städtischen Neckar - Brücke an den Meist¬
bietenden in Zeitbestand begeben, und können die Bedingun¬
gen in der Rathsschreiberey täglich eingesehen werden .

Mannheim , den 11 . Februar 1811 .
Großherzoglicher Stadtrath .

Reinhardt . Schubauer .
Heidelberg . sAufford e r u nngJ Da man das

Vermögen des von hier entwichenen Tabacksspinners,Michael
Bjuchenberger zu Zahlung der Passiven für unzuläng¬
lich gefundeii hat , so ivird hierdurch der Gantprozeß erkannt ,
und die etwa noch unbekannten Gläubigen bei Strafe des
Ausschlusses von der ohnehin sehr geringen Masse , anfge --
fordert , sich Montag , den 8 . April nächsthin , Morgens 9 Uhr
mit ihren Beweismitteln über die Richtigkeit und den Ver¬
zug ihrer Forderungen dahier einzusinden .

Heidelberg , den 11 . Februar i8n .
Großherzoglich Bad . Stadtamt Heidelberg .

Pfister .
G r u b e r .

G en genba ch . sMundt0dt erklärun g .f Durch die
Verfügung des hochlöblichen Kinzigkreis - Direktorii vom 28 .
December v. I . , ist der Burger Joseph Bischler von
Ohlsbach , mundtodt erklärt worden , we . ches zur allgemei¬
nen Kenntniß mit dem Anhang gebracht wird , daß demsel¬
ben ohne Bewilligung , seines Pflegers , des Anton Bruders
im Schluch , bei Verlust der Forderung niemand ' etwas bor-

gen , oder sich in sonstige Eonttakte mit ihm einlassen solle .
Gengenbach , den 12 . Febr . 1811 .

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
B 0 r d 0 l l e; ' Vdt , Mangold ».

Endingen . sBe -kanntmuchung .^ Unter Vor '

behalt diesseitiger Ratisikation, . wird Montags , imi 25 . d .
das hiesige zu einer Wirthschaft ^sehr bequem gelegene Kronen -
Wirthshaus auf drei Jahre veftnrechet , und unter , -andern

-̂ ebirignissen die am Verlehnungs - Orte ^selbst werden bekannt ,
gemacht werden , denen Fremden zur Obl .ch

'
enheit ' gemacht,

daß sie .sich über ihr Vermögen legal auszuweisen .haben .
Enbmgen , den 9 . Februar 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Baumüller .

R asta dt . [ © mp sehl u ng . sUntenstehender empfiehlt '

sich mit allen . Sorten weissen gestrjkten baumwollenen Manns -

Frauen - und Kind .erstrümpfen bester Quadrat und billigsten

Preises . Mit Bestellungen wendet man sich an Hrn . Renner ,

zum Rindsfuß in Rastadt ; in Bühl zum Sternen und

in Unter -Achecn zum Engel .
Jakob Strohmeyer , und Sohn ,
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